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t ag  an  a l l en  fü rzug  vnd  an  geuerd .  Beschäch  och ,  daz  d ie  obgenan ten  
Cun tz  F rummol t ,  Gü ta  s in  e l i che  hus f row oder  i rü  k ind  vnd  rech t  
l ibe rben  i rü  r ech t  de r  obgenan ten  zwa i j e r  mannmat t  wisan  ve r se tzen  ode r  
ve rkouf fen  wöl t in t  ode r  müss t in t  vbe r  kur t z  a ld  vbe r  l ang ,  das  s [ond  sy] b > 
vnd  i rü  k ind  vnd  rech t  l ibe rben  vns  vnd  vnse rn  nachkomen  a inem probs t  
vnd  dem conuen t  dez  obgenan ten  go tzhus  ze  dem e r s t en  kun t  tun  [va i l  
b ] i e t en  vnd  ach t  p fun t  M a  i  1  e  s  c  h  näher  vnd  baz  va i l e r  gunnen  vnd  l aus -
sen  denn  j eman  anders ,  an  geuerd ,  kouf f t in t  ode r  ve rp fan t in t  wi r  e s  dann  
n i t  nach  i ro  b ie tung  vnd  manung  in  den  e r s t en  v ie r  wuchen ,  och  an  geuerd ,  
so  mugen t  sy  dannenh in  i r  r ech tung  dez  obgenan ten  gu tz  i ro  l ibe r fben  . .  , ] s  
ve r se tzen  ode r  ze  kouf fen  geben ,  wem sy  wend  oder  mugen t ,  doch  vns  vnd  
vnse rn  nachkomen  vnd  dem [go tzhus  ze  s ]an t  Lu tz in  a [n  vnse rm jä r l i -
chen  z ] ins  vnd  an  andren  vns ren  r ech ten  vnd  ged ingen  vnschad l i ch ,  an  
geuerd .  Wi r  obgenan ten  p r jobs t . . . ]  des  go tzh[us . . . ]  vnse r  nachkomen  
sö l l en t  vnd  we l l en t  och  Cün tzen  Frummol t ,  Gu ten  s ine r  e l i chen  
wi r t inn  [ . . . ]  r ech ten  l ib [e rben . . . ]  obgenan ten  zwa i  mannmat t  wisan  vnd  
waz  da rzu  gehör t  r ech t  gu t  weren  s in  [ , . . a ]nspräch  j e t z  [ . . . ]  vnd  an  we l t l i ­
chem ger i ch t  nach  rech t ,  wä  wie  vnd  wenn  sy  vnd  i r  e rben  des  [ i emer  
no tdür j f t ig  werden t  [ . . .w ide r r ]ed .  Des  a l l ez  ze  a inem waren  s t ä t en  v rkünd  
vnd  rech te r  warha i t  so  haben t  w[ i r . . . ]  p robs t  vnd  [ . .  . d ]ez  conuen tz  ze  san t  
L  u  t  z  i  n  ins ige l  fü r  vns  vnd  fü r  a l l  vnse r  nachkomen  of fen l i ch  g [ehenk t  an ]  
d i sen  b r i e f .  [Der ]  geben  i s t  ze  C[u r  an  dem]  nechs ten  z ins tag  nach  san t  
Andres  tag  dez  ha i igen  zwe l fbo t t en  in  dem ja r ,  do  ma[n  za l t  v ]on  Cr i s t i  
gebfü r t  v i ] e rzehen  hun[de r t  j a r ]  vnd  da rnach  in  dem fünf ten  j ä r .  
a)Initiale W 4/1,6 cm. - b)Zwei grosse Löcher im Pg., Text in eckigen Klammern ergänzt 
nach Nr. 62 und. soweit möglich, nach dein Sinn. 

119. Feldkirch, 21. Juli 1408 
Graf Albrecht der Ältere von Werdenberg, Herr zu Bludenz, verpfändet sei­
nem Schwiegersohn Graf Wilhelm von Montfort zu Tettnang die Burgen 
Alt- und Neuschellenberg und weitere Güter am Eschnerberg. 

Or. Bayer. HauptstaatsA München, Montfort 58. - Pg. 29,5 / 28 cm. - 2 Siegel. 1. 
0 3 cm, +S.ALBTI.DE. WERDEN BERG; 2. 0 2,6 cm, +S.SECRETVM. -
Rückvermerk (15. Jh.): Alt graue Albr. von Bludentz. 

Wir  g raue  A lb  rech  t  von  Werde  mberg 1  der  e l t e r  he r r  zu  B1  ude  n  t  s 2  

bekennen  ve ryehen  vnd  tünd  kund  |  offenbar  mi t  dem br ie f ,  das  wi r  vnd  
vnse r  e rben  red l i ch  schu ld ig  syen  vnd  ge l t en  so l l en  dem ede ln  wol fgeborn  
vnse rm l i eben  sun  vnd  toch te rmann  g raue  Wi lhe lmen  von  Mont fo r t  

119. 'Albrecht III. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1367-1418. - 2Bludenz, Vorarlberg. 


